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Informationsblatt

für die Ausbildung zur/zum Sozialassistentin/Sozialassistenten

Die Höhere Berufsfachschule für Sozialassistenz –Schwerpunkt Sozialpädagogik- an der Janusz- Korczak- Schule in Boppard (Evangelische Sozialpädagogische Ausbildungsstätten) ist eine zweijährige Ausbildung und baut auf dem mittleren Bildungsabschluss auf (Sek. I ist Zugangsvoraussetzung).

Dieser Ausbildungsgang ist die reguläre Zugangsvoraussetzung für die ErzieherInnen-Ausbildung an der Fachschule für Sozialwesen.

Das Ziel der Ausbildung ist einerseits eine fachliche Grundausbildung und Orientierung im sozialpädagogischen Bereich in Theorie und  Praxis. Weiterhin ist die Qualifizierung als Sozialassistentin/Sozialassistent die Voraussetzung, um die weiterführende Ausbildung zur/zum Erzieherin/Erzieher anschließen zu können. 

An der Janusz-Korczak-Schule wird der Ausbildungsgang Sozialassistenz eng auf die nachfolgende ErzieherInnen-Ausbildung abgestimmt, so dass diese Ausbildungsgänge direkt aufeinander aufbauen.

Im Rahmen der Ausbildung zum Sozialassistenten gibt es die Möglichkeit, sein Fachabitur zu machen. Dazu muss der Zusatzunterricht im Fach Physik besucht werden. Auch muss in den Fächern Mathematik und Deutsch eine Zusatzprüfung abgelegt werden.

Die Fachhochschulreife ist erst erreicht, wenn ein insgesamt 24-wöchiges Praktikum in einer sozialpädagogischen Einrichtung abgeleistet ist, von denen 14 Wochen während der zweijährigen Ausbildung absolviert werden. Die restlichen 10 Wochen werden in der Regel nach der Abschlussprüfung zur Sozialassistentin/zum Sozialassistenten gemacht. Unter Umständen können auch sonstige Praktikumszeiten (z.B. FSJ) für diese 10 Wochen angerechnet werden, sodass sich die Wartezeit nach der Ausbildung verkürzt.

Die Schülerinnen und Schüler erfahren in dieser Ausbildung viel über die Entwicklung des Menschen; über Lebenssituationen; Bedürfnisse; Erziehung; kreatives Gestalten; Politik; Ernährung und Hauswirtschaft; Deutsch; Religion, EDV; Säuglingspflege; Projekte.... und mehr.

Die Janusz-Korczak-Schule fühlt sich den Idealen Korczaks verpflichtet. Der Pädagoge Janusz Korczak hat die Achtung und Wertschätzung von Kindern gelehrt und gelebt, dies entspricht auch unserem Leitbild.

Als evangelische Schule sind wir auch offen für alle anderen Konfessionen und für Schülerinnen und Schüler ohne religiöses Bekenntnis. Eine interkulturelle Begegnung ist unseres Erachtens für den Ausbildungsprozess sehr förderlich. 

Lernen an der Janusz-Korczak-Schule heißt, den Lernprozess aktiv mitzugestalten und nicht, den Stoff zu konsumieren. Wir begleiten Schülerinnen und Schüler zwei Jahre in ihrer fachlichen und persönlichen Entwicklung. 

Die Ausbildung an der Janusz-Korczak-Schule ist praxisnah und ermöglicht erste Erfahrungen im Umgang mit Kindern und Jugendlichen im sozialpädagogischen Berufsfeld. Lernen findet nicht nur in den Schulräumen statt. Verschiedene Exkursionen, Lernen in der Praxis, Projektarbeit, erlebnispädagogische Tage u.a. bereichern den Schulalltag.

Der Janusz-Korczak-Schule ist ein betreutes Wohnheim angeschlossen (nur für weibliche Auszubildende). Hier können Schülerinnen eine Unterkunft in Doppel- oder Einzelzimmern mieten.

Von Schülerinnen und Schülern wünschen wir uns:

· Bereitschaft zur Diskussion und Selbstkritik, da bei uns der Lernprozess und nicht das Produkt im Vordergrund steht;

· Interesse mit Anderen zusammenarbeiten, Teamfähigkeit zu erproben und zu entwickeln;

· Aufgeschlossensein gegenüber neuen Gedanken, Gefühlen, Ideen und Einstellungen sowie die Bereitschaft, bisher Gelerntes zu hinterfragen und zu ergänzen;

· ein Überdenken der eigenen SchülerInnen-Rolle und des Bildes von Lehrkräften sowie die Bereitschaft, beides gegebenenfalls neu zu definieren;

· ein Mitgestalten der Lernprozesse, anstatt den Stoff nur zu konsumieren;

· genaues Hinhören und Zuhören, auch wenn es gegenteilige Meinungen gibt;

· ein bewusstes Bemühen um Verständnis, um in den Dialog eintreten zu können;

· Interesse an der Erweiterung des eigenen Sprech- und Sprachvermögens;

· Selbständigkeit und Eigeninitiative, um sich auch ohne Aufforderung in die Lernprozesse einbringen zu können.

Neugierig geworden ?

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. Beachten Sie bitte dazu die Hinweise zu unserem Bewerbungsverfahren. Wir würden uns freuen, Sie zu gegebener Zeit bei uns begrüßen zu dürfen.
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